
Ii 
denz aus al len Gegenden und L ä n d e r n O r i g i n a l -
Exemplare von denjenigen Pflanzen zu verschallen, 
ü ie derselbe kr i t isch bearbeiten wo l l t e und ohne 
Vorur the i l bearbeilete. Wenn die eben angegebe­
nen Talente und iJ i i l fsmiüel auf jeder Seite dieses 
Werkes .Sichtbarwerden, so ist begreiflich, dafs sich 
üie Botaniker zu derselben Glück w ü n s c h e n dü r fen , 
und dafs es unserin Zei la l le r vorbehalten sey, Liebt 
in das Chaos zu bringen, das bisher kaum zu durch ­
schauen war. 

Wenn es endl ich bekannt genug is t , dafs der 
Verf . ausser dieser Schrift noch mehrere nicht m i n ­
der wicht ige bearbeitet, und nebenbei noch aus d ie­
ser erhallet, dafs derselbe auch eine Flora saxonica 
und einen Hortus botanicus herauszugeben wi l l ens 
sey ; so müf-en w i r schliefsl ich noch den he rz l i ch ­
sten Wunsch b e i l ü g e n , dafs ihn f o r t w ä h r e n d die 
h ö c h s t nö th ige M u f s ^ u n d Aufmunterung für a l le 
diese wicht igen Zwecke beg lücken m ö g e . 

III. C o r r e s p o n d e n z. 
l . A l s ich im vrrllosseneu Sommer Jtincus con-

glomeralus und eff'usus lebend für die deutsche F l o ­
ra beschrieb, dachte ich lecht oft an Ihre warme 
V e r t e i d i g u n g der .spezifischen Rechte dieser Ar ten . 
Man mufs die lebenden Pflanzen vor sich haben, 
und dann darf man holten, auch die Ungläub igs ten 
zu bekehren. Der Halm des J. congtorneralus ist, 
wre S i e r ichtig bemerken, nach oben h in fein aber 
deut l ich gereift, und diese Reifchen treten w i r k l i c h 
ü b e r die Ober f läche des « l i e l runden Halms hervor. 
N i m m t man den Ha lm i n die Hand, und betrachtet 
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i h n mit einem VergroTscrungsglase, w ä h r e n d man 
i h n gegen das L ich t gewendet zwischen den F i n ­
gern langsam herumdreht, so erscheinen diese Rei f ­
chen, eins nach dem andern, als eine feine glasar­
t ig durchsichtige und schär l l i che L i n i e am Rande 
des Halmes. Davon sieht man bei / . effusus nichts. 
D e r H a l m dieser Ar t ist w o h l mit feinen b le ichem 
u n d dunkle rn Längsstre i fen bezeichnet, aber diese 
aind blofs i n Hinsicht der Farbe verschieden, die 
b l e i c h e m und dunkle rn liegen genau i n einer Ebne. 
Im trocknen Zustande geben diese Merkmale ver ­
l o r e n , die Reifeben am J. conglomeratus erscheinen 
nicht mehr durchsichtig und die dunklern Reifchen 
des / . effusus fa l len etwas ein, so dafs leterer auch 
fein gereift w i r d , nur ist dann der Ha lm des er­
s tem doch tiefer gestreift, da auch bei diesem die 
dunk le rn Z w i s c h e n r ä u m e einsinken. A l l e i n hier 
giebt die Kapsel noch immer ein un t rüg l i ches M e r k ­
m a l , sie ist bei beiden gestutzt, (truncata, d. h . ab­
geschnitten mit einer ilachen Vertiefung in der M i t ­
te,) und bei beiden von der bleibenden Gr i i fe lba -
sis kurz stachelspitzig. Bei / . effusus stellt das S l a -
cbelspitzchen i m Grunde der Ausschweifung und 
tiefer als die W i n k e l der Abstutzung noch eine 
stumpfe Hervorragung, eine M a m i l l a , und hierauf 
erst das Stacbelspilzcben, so dafs die Basis des le tz­
tern h ö h e r steht als die W i n k e l der Abstutzung. 
Ich zeigte meinen Z u h ö r e r n auf Exkursionen diese 
Merkmale , und sie fanden nun ohne Anstand beide 
Ar ten . A u c h erkennt man beide sehr bald durch 
blofsen A n b l i c k des Halmes, i c h schnitt von b e i -
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den eine Q u a n t i t ä t Exemplare ab, reihte sie d u r c h ­
einander und bedeckte die Rispen mit der Hand . 
Die Aufmerksamem meiner S c b ü l e r zogen m i r den­
noch obne Anstand jede der beiden Arten hervor , 
die icb ibnen nannte. 

Er langen. D r . K o c h . 
2. Icb habe mein letztes Schreiben an Sie mit 

der Bemerkung geschlofsen, dafs Ireland und Sar ­
dinien noch terrae prorsus incognitae i n der eu­
ropä i schen F lo ra s ind. Gestern erhielt i c h e in 
Schreiben v o n dem vortrefflichen B a l b i s aus L y o n , 
i n welchem m i r derselbe meldet, dafs sein Freund 
und ehemaliger S c h ü l e r , der wackere B e r t e r o , 
v o n der kön ig l . sardinischen Regierung den Auftrag 
erhielt , die, bisher noch den Botanikern unbekannt 
gebliebene Insel Sardinien (pays intact encore 
pour la ßotanicjiie) i n botanischer Hinsicht zu u n ­
tersuchen, und eine F lo ra derselben zu verfassen. 
E r w i r d auf Kosten der Regierung mit den dazu 
nö th igen Hül f smi t l e ln versehen. So werden w i r 
also auch Sardinien's F lo ra kennen lernen, wie jene 
Corsica's und Sici l iens . Ich verspreche mi r sehr 
v i e l von des u n e r m ü d e t e n B e r t e r o T h ä t i g k e i t 
und Geiste. 

E i n e andere botanische Neuigkei t kann i c h I h ­
nen aus Paris melden. Der b e r ü h m t e Baron B o r y 
de S t . V i n c e n t w i r d i m Verlaufe dieses Jahres 
eine Reise nach den A n t i l l e n unternebmeu, um 
dort seine L i e b l i a g e , von welchen er bereits eine 
h ö c h s t vo l l s t änd ige Sammlung bes i tz t , die Farn­
kräuter, zu untersuchen. E r hofft a l le Z w e i f e l , die 
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P l n m i e r noch ü b r i g l iefs , zu berichtigen. Bei 
den mi r so wohlbekannten Gesinnungen dieses höchst 
l ibera len Naturforschers w i r d es v ie l le icht dem 
H r n . ß a r o n eben so angenehm, als unseren deut­
schen Freunden der F a r n k r ä u t e r seyn, diese N a c h ­
r i ch t durch Ihre Blä t te r zu vernehmen, und sich 
v o r oder nach seiner Reise mit demselben i n jene 
V e r h ä l t n i f s e zu s te l len , die beiden angenehm seyn 
k ö n n e n . 

Landshut. J , A . S c h u l t e » . 
I V , B e m e r k u n g e n . 

In B, et Sc/i. System, veg. w i e in unsern deut­
schen F'loren w i r d Feronica rotundifoUa Schrank 
et Braune als eine Varietät von F. alpina aufge­
s te l l t ; da nun aber dieselbe Pllanze neuerdings v o n 
H r n . Prof. von V e s t i n R. et Seh . Alant, (Vergl . 
F l o r a l8a3. S. 07.) unter dem Namen Feronica 
Gehhardiana als eigene Ar t aufgestellt w i r d ; so 
m ö c h t e ihre Beschaffenheit w o h l noch eine ge­
nauere Untersuchung bedür fen . 

In eben dieser Mantissa, wie i n F lo ra 1, c. p. 
97. ingleichen B e i l . ater B d . S. 8. kommt eine Ve­
roniea Miilleri Fest vor , die im Gebirge der Sleyer-
niark gefunden w u r d e , ingleichen eine Veroniea 
grandifulia Fest aus dem Z i l l e r l h a i e , die beide als 
Zuwachs zu Deutschlands F lo ra anzusehen w ä r e n , 
wenn durch O r i g i n a l . E x e m p l a r e die w i r k l i c h e E x i ­
stenz und spezifische Verschiedenheit derselben v o n 
bereits bekannten Arten nachgewiesen werden k ö n n t e . 

I V . E h r e n b e z e i g u n g e n . 

Se. Majestät der Kön ig v o n Baiern haben bei 
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Ihrer Anwesenheit i n W i e n ein D i p l o m als E h r e n ­
mitgl ied des böhmischen Museums a l le rgnädigs t an­
zunehmen geruhet. Wenn i n dieser Annahme der 
Bei fa l l und die Ane rkenn tn i s für wissenschaftliche 
Institute unzweideutig ausgesprochen ist , so darf 
sich w o h l die k i jn ig l . botan. Gesellschaft des Glück» 
freuen, in Sr. Majestät ihren a l l e r h ö c h s t e n Pro-
tector zu verehren. 

A m verllossenen Christfeste feyerte Hr . D' rector 
Ri t ter v o n S c h r a n k in München sein 5ojähr iges 
A m i s j u b i l ä u m , bei we lcher Feyer l ichkei t i h m von. 
Sr . königl . Majestät von Baiern der T i t e l und Rang 
eines geheimen geistlichen Ralhes ver l iehen wurde . 
A u c h die kön ig l . botan. Gesellschaft zu Regens­
burg nahm diese Gelegenheit wahr , um dem A e l -
teslen ihrer Mitglieder und dem verdientesten B o ­
taniker durch ein förml iches Gralulat ionsschreiben 
ihre herzliche Thei lnahme zu bezeigen, 

V . A n z e i g e n . 
1. Den ersten März reise i ch von hier i n da» 

s ü d l i c h e Frankreich und die P y r e n ä e n , um diese G e ­
genden den Sommer ü b e r vo rzüg l i ch entomologisch, 
zu unlt rsuelien, und w ü n s c h e Auft räge für Insekten, 
w ie auch für Amphib ien und Conchyl ien zu e rha l ­
ten. Diejenigen, welche mich mit Aufträgen beeh­
ren w o l l e n , ersuche ich , die Klasse der Natura l ien 
sowohl , als die Summe Geldes, die sie hierauf ve r ­
wenden w o l l e n , mir , wo mögl ieh bald, anzuzeigen. 
Nach meiner R ü c k k e h r werde ich ein Verzeichnifs 
s ä m m l l i c h e r gesammelten zoologi»chen Gegens t ände 
drucken lafsen, wor in i c h die mäß igs t en Preise an ­
setzen werde, und woraus die Subscribenten, w e l -
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